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VORWORT 

L iebe  Leser in ,  l i ebe r  Lese r  

Es f reu t  mich ,  Ihnen unseren er s-

ten  News le t te r  p räsent ie ren zu  

dür fen .  D iesen  Newsle t te r  e rha l ten  

Sie  dre ima l  jähr l i ch .  Er  so l l  S ie  

über  d ie  ak tue l len  Entwick lungen  

in  unserer  F i rma und  be i  unsere n 

Kunden in fo rmieren .  

„Schon w ieder  e in  Newsle t te r “  m ö-

gen Sie  denken .  Ja ,  s icher ,  denn 

wi r  haben gu te  G ründe.  Be i  uns 

bewegt  s ich  v ie l :  Wi r  haben in  

Wien e ine  N ieder lassung  gegrü n-

det ,  we lche durch  e inen in  der  

Branche anerkannten  Fachmann  

ver t r e ten  wi rd .  Zudem s teht  nach  

e iner  in tens iven Entwick lungsph a-

se FAMC a ls  Nachfo lger  von L ISA 

in  den  S tar t löchern .  FAMC kann 

a l l es ,  was  L ISA  kann .  Das is t  j a  

das mindeste ,  we rden Sie  denken .  

Ja ,  s i cher ,  aber :  es  kann noch v ie l  

mehr !  

Lassen  Sie  s i ch  über raschen,  es  

lohnt  s i ch !  Na tür l i ch  s ind  w i r  au f  

Ih r  Ur te i l  gespannt  und f r euen uns  

über  jedes  Feedback!  

In  d iesem Sinne  wünsche ich  Ihnen  

e ine  spannende Lektüre .  

F reund l ichs t ,  I h r  

René Stock   

Le i te r  Market ing   

und Verkauf  

 

 

NIEDERLASSUNG 

ÖSTERREICH 

Unser  Know-how und unse re  Er fa h-

rung  sow ie  d ie  Mark ts i tua t i on  h a-

ben uns dazu bewogen ,  auch in  

Öster re ich  präsent  zu  se in .  

Da d ie  Anforde rungen und Geg e-

benhe i ten  im  öst l i chen  Nachba r -

land unseren n i ch t  unähn l ich  s ind ,  

rechnen wi r  m i t  Synerg ien  in  der  

länderübergre i fenden  Zusamme n-

arbe i t .  

M i t  DI  Dr .  V i k to r  Geyrhofer  haben  

wi r  e inen anerkannten Fachmann  

gefunden,  we lcher   unsere  N iede r -

lassung in  Wien pro fess ione l l  

führ t .  Se ine  12 - jähr ige  Tät igke i t  

be i  der  ASF INAG a ls  Abte i lungs le i -

te r  und Geschäf ts führ er  verspr ich t  

uns e inen Know-how Zuwachs,  

we lcher  unser  Bera tungspor t fo l i o  

e rwe i te r t  und Ihnen zu  Gute  

kommt.  Tes ten  Sie  uns!  

D ie  o f f iz ie l l e  Erö f fnung fand am 

31.  März  2011 s ta t t  und s t iess  au f  

e in  bre i t es ,  in te ress ier tes  Fac h-

pub l i kum.  

Wir  wünschen Dr .  V i k to r  Geyrhofer  

e ine  er fo lg re iche Zukunf t  m i t  der  

mül le r chur  GmbH in  Öster re ich .  
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FAMC LÖST LISA AB 

LISA,  unser  Leistungserfa s-

sungs- In fo rmat ionssystem für  

Auf t räge,   is t  m i t t l e rwei le  se i t  

über  15  Jahren  e rfo lg re ich  b ei  

v ie len Kunden im Einsatz .  Gut  

gemacht !  Wi r  s ind sto lz  auf  L ISA.  

Trotzdem ist  es  an der  Zei t  fü r  

e inen  Nachfolger .  

Wesha lb  so l l  L ISA abge lös t  we r -

den?   

Auch e in  gu tes  Werkzeug  hat  se i -

nen Lebenszyk lus  i rgendwann e r -

re ich t  und  muss  du rch  e in  bess e-

res  er se tz t  werden.  Nebs t  der  A n-

wenderober f läche,  we l che n i ch t  

mehr  dem heut igen S tand der  Er -

kenntn isse  en tspr i ch t ,  i s t  auch d ie  

Techn ik  n ich t  mehr  ze i t gemäss .   

D ies  war  mehr  a ls  Grund genug fü r  

e ine  komp le t te  Neuentwick lung.  

Zudem e rgänzen s i ch  a l l e  unsere  

b isher igen Produkte  nah t los .  Da 

lag  der  Gedanke nah e,  d iese in  

e inem e inz igen System auf  e iner  

e inhe i t l i chen  Datenbas is  zusa m-

menzufassen .   

Dami t  war  der  Grundste in  ge leg t ,  

um n ich t  nur  L ISA neu au fzubauen,  

sondern  auch g le i ch  unser  P l a -

nungs-  und Steuerungssys tem 

CAESAR zu in tegr ie ren.  Auch d ie  

In tegra t ion  unseres Le is tungs -  und  

Kostencont ro l l i ng -Werkzeugs LKC 

is t  vorgesehen .  

Unser  neues Produkt  nennt  s i ch  

FAMC:  FachApp l ika t ion  Mü l le r -

Chur .  De r  gesamte Prozess ,  we l -

cher  FAMC nun abdeckt ,  kann 

schemat i sch  wie  fo lg t  dargeste l l t  

werden.  

Planung  

In  der  P lanung we isen  S ie  den  

Objek ten  d ie  be t r ieb l i chen  Arbe i ten  

zu .  D iese werden  vorka lku l i e r t ,  i n  

dem S ie  d ie  benöt ig ten  Ressourcen  

wie  Persona l ,  Fahrzeuge /  Gerä te ,  

Mater ia l  und Fremdkos ten  fü r  e ine  

durchschn i t t l i che  Tages le is tung 

er fassen.  M i t  der  E in gabe  der  vo r -

handenen Ausmasse kann daraus  

e inerse i t s  der  Ressourcenbedar f  

und andererse i ts  der  F inanzbedar f  

e rmi t te l t  werden.  D iese  Angaben  

benö t igen S ie  fü r  d ie  Arbe i tsp l a -

nung  (Jahresarbe i tsp lan) .  

Auft rag ,  Rapport ie ren  

Der  Planung können S ie  nun Au f -

t räge  zuordnen,  au f  we lche gemäss  

Ih ren  Vorgaben  d ie  Stunden,  d ie  

benö t ig ten  Gerä te ,  das verbrauch-

te  Mater ia l  sow ie  d ie  Spesen  du rch  

Ih re  M i ta rbe i te r  e r fass t  werden.  

Dabe i  is t  d ie  Rappor t ie rung das  

herausragende  Merkmal :  S ie  kö n-

nen d i rek t  am PC so rappor t ie ren,  

w ie  Sie  das  schon immer  mi t  L ISA 

gemacht  haben.  Oder  aber ,  s ie  

können  d ie  neue Funk t iona l i t ä t  

nu tzen und nebst  d en Arbe i tss tu n-

den auch g le i chze i t ig  das Mater ia l ,  

d ie  Fahrzeuge und Gerä te  a ls  auch  

d ie  Spesen er fassen.  Neu is t  d ie  

Datener fassung draussen  im Fe ld :  

Das Smar t  Handy  mach t ’ s  mög l i ch .  

Der  Gruppen le i t e r  kann g le ichze i -

t ig  d ie  abgearbe i te ten  Ausmasse 

er fassen.  

Abrechnung  

Sind a l l e  Kos ten rappor t ie r t  und 

d ie  Arbe i t  beende t ,  so  kann abg e-

rechnet  werden .  Auch h ie r  w i r d  

en tsprechend dem Ab lau f  in  der  

Prax i s  gearbe i te t :  S ie  v is ie ren d ie  

rappo r t i e r ten  Kos ten ,  fügen d iese  

per  e in faches Auswah lver fahren in  

e ine  Abrechnung zusammen und  

können so for t  d ie  Kos ten  mi t  dem 

Plan verg le ichen.  D ies  is t  dann  

e ine  ech te  mi t l au fende Kostenko n-

t ro l le .   

Faktura  

Sofern  Sie  den Auf t rag  we i te r ve r -

rechnen  können,  über führen S ie  

d ie  Abrechnung oder  Te i le  davon  

in  e ine  Faktura .  Ebenso s ind  An-

zah lungen und Pauscha l fak turen  

mögl ich .  D ie  Ent las tung des  Au f -

t rages w i rd  se lbs tvers tänd l i ch  ver -
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bucht ,  dam i t  S ie  so for t  den Er fo lg  

sehen .  

Nachkalkulat ion  

D ie  Nachka lku la t ion  er fo lg t  au f -

grund der  e r fass ten Kos ten sowie  

der  Ent las tung du rch  ers te l l te  Fak-

tu ren .  D ie  Gegenübers te l lung der  

Abrechnung mi t  den Plandaten 

erg ib t  Ihnen e ine  exakte  Nachka l -

ku la t ion ,  wobe i  d ie  Gemeinkosten 

über  prozen tua le  Zusch läge b e-

rücks i ch t i g t  werden  können.  

Oder,  e infach gesagt :  A l les  aus  

e iner Hand  

Der  gesamte Kre is lau f  von der  

Erhebung  des Hand lungsbedar fs  

über  d ie  P lanung  und Ka lku la t i on  

der  Arbe i tsauf t räge ,  über  d ie  Aus-

führung und  Abrechnung  b i s  h in  

zur  Nachka lku la t ion :  a l les  i s t  m i t  

FAMC abgedeck t .  

In  e iner  we i te ren Phase wi rd  dann  

auch das  Le is tungs -  und  Kos ten-

con t ro l l i ng -Werkzeug  a l s  Vo l l -  oder  

Te i l kos tenrechnung  e ingebunden 

se in .  B i s  dah in  we rden d ie  Daten 

an unser  bestehendes Produk t  LKC 

über  e ine  Schn i t ts te l le  we i te rgeg e-

ben.  

Sie e rkennen das in tegr ierte  G e-

samtsystem an unserer  neuen  

Symbol ik:   

  Aufnehmen  

  Planen  

  Ausführen  

  Cont ro l l ing  

Er fahren S ie  mehr  dazu auf  unse-

rer  Homepage  www.muel le rchur . ch   

in  der  Rubr i k  So f tware  FAMC.  

FAMC AM 19.5.2011 

UM 14:00 IM HOTEL 

MARRIOTT, ZÜRICH  

Markieren S ie  s ich d iesen Termin 

fet t  in  Ih rem Kalender:  19 .5 .11  /  

14:00  Uhr .  Wi r  s te l len  Ihnen un-

sere  Fachappl ikat ion  FAMC im 

Hote l  Marr iot t  am Neumühlequa i  

42  in  Zürich vor .   

Als  L ISA Anwender  we rden S ie  

s i ch  in  unserer  neuen Fachapp l i k a-

t ion  auf  Anh ieb zurecht f i nden ,  da  

wi r  bewähr te  Konzepte  be ibeha l ten  

haben.  S ie  werden  aber  Neuhe i ten  

und op t im ier te  Ab läu fe  entdecken,  

we lche Sie  b i sher  vermiss t  haben .  

Nebst  der  Präsenta t i on  kommt  

auch der  gemüt l i che Te i l  n i ch t  zu  

kurz .  Lassen S ie  s i ch  mi t  Häp p-

chen und gu ten We inen verwöhnen 

und nutzen Sie  d ie  Ge legenhe i t  f ü r  

Network ing  unter  Gle i chges inn ten.   

Verpassen Sie  d iesen  An lass  n i ch t ,  

es  w i rd  s i ch  l ohnen.  Wir  f r euen uns  

au f  I h re  Anme ldung  per  Emai l  an :  

rene.s tock@mue l le rchur . ch .   

In  Kürze  werden wi r  d iesen An lass  

auch in  der  Romand ie  und im Te s-

s in  durch führen.  

 

 

CO NS ULT ING  

 O p t i m i e ru n g  vo n  S t r u k tu re n  u n d  

P ro ze s se n  

 E rs te l l u n g  vo n  B e t r i e b s ko n ze p t e n  

u n d  G e sch ä f t sm o d e l l e n  

 U n te r s t ü t zu n g  b e i  C h a n g e -

P ro j e k te n  

 K o s te n -  u n d  L e i s t u n g s m a n a g e -

m e n t ,  S te u e ru n g s ko n ze p te  

 B e n ch m a rk i n g ,  V e rg l e i ch  vo n  

P ro ze s se n  u n d  K e n n za h l e n  

 B e ra tu n g  vo n  P P P - P ro j e k te n  (B e -

t r i e b  u n d  E rh a l t u n g )  

SOFTWA RE SYST EME  

 P l a n u n g  u n d  S te u e ru n g  d e s  b e -

t r i e b l i ch e n  S t r a ss e n u n te rh a l t e s  

 K o s te n -  u n d  L e i s t u n g s re ch n u n g  

 A u f t r a g s -  u n d  L e i s t u n g se r f a s su n g  

 V i su a l i s i e ru n g  d e s  S t r a sse n ra u -

m e s  

 

   

 

 

http://www.muellerchur.ch/
http://www.muellerchur.ch/index.cfm/DE/63/Software-FAMC
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GESICHT DES MO-

NATS 

Hier  p räsent ie ren wi r  Ihnen re-

gelmässig  e inen unserer  Mi ta r -

bei te r ,  damit  Sie  auch h inte r  d ie  

Kul issen sehen .  In  d ieser Ausg a-

be,  was l i egt  näher,  möchten w i r  

Ihnen Dr.  Vik to r  Geyrhofer ,  uns e-

ren Geschäf tsführer  in  Öste r-

re ich,  vorste l len .  

Vik tor  Geyrhofer ,  

Jahrgang 1961 ,  

geboren  und au f -

gewachsen in  

Gr iesk i r chen in  

Oberöster re ich  

abso lv ie r te  e in  

Bau ingen ieurs tud ium,  S tud ie n-

zweig  Baube t r i eb  und  Bauwi r t -

schaf t ,  an  der  Techn ischen Un ive r -

s i t ä t  i n  Wien .  In  den nachfo lgen-

den Jahren promovier te  er  an  de r  

TU Wien mi t  e iner  Arbe i t  zum 

Thema „D ie  w i r t schaf t l i che Nu t -

zungsdauer  von Baumasch inen “  

und sch loss  1990  er fo lg re i ch  ab.  

In  d ieser  Ze i t  a rbe i te te  e r  bere i ts  

a ls  be t r iebsw i r t schaf t l i cher  Unte r -

nehmensbera ter  fü r  I n dust r i e  und  

Gewerbe in  Wien.  Gle ichze i t ig  war  

er  auch Un iver s i tä tsass i s ten t  am 

Ins t i t u t  fü r  Baubet r ieb  und Ba u-

wi r tscha f t  an  der  TU Wien.  

Ab 1989 arbe i te te  e r  rund 10 Jahre  

a ls  Pro jek t -  und Be t r i ebs le i te r  fü r  

d ie  Er r i ch tungsgese l lscha f t  Marc h-

fe ldkana l  in  Wien  und N iederöste r -

re ich .  

In  den nachfo lgenden  12 Jahre n 

le i te te  V ik tor  Geyrho fer  zunächst  

d ie  Abte i lungen  Bet r ieb l iche Erha l -

tung  und Konzernsteue rung der  

ASFINAG Hold ing ,  bevor  e r  zum  

Geschäf t s führer  d er  ASFINAG Au-

tobahn Serv ice  GmbH mi t  1500 

Mi ta rbe i te rn  beru fen  wurde .   

Nach d ieser  in te ressan ten Ze i t  

wo l l t e  Dr .  Geyrho fer  s ich  neu au s-

r ich ten ,  s ich  dennoch aber  t reu  

b le iben.  Das he iss t ,  d ie  ver fo lg ten  

Z ie le  und g le ichze i t ig  se inen Wu r -

ze ln  Rechnung t r agen.  Nachdem er  

bere i ts  mi t  mü l le rchur  i n  e in igen 

Pro jek ten er fo lg re ich  zusamme n-

gearbe i te t  ha t te ,  l ag  es  nahe ,  m i t  

unserem Geschä f ts füh rer  Markus  

Wieser  in  Kon tak t  zu  t r e ten  und  

über  e ine  gemeinsame Zukunf t  zu  

sprechen.  

Was war  nun d ie  Mot iva t ion ,  d ie  

F i rma mü l le rchur  i n  Wien  zu  grü n-

den?   

Vik tor  Geyrho fer  wör t l i ch :  „ In  me i -

ner  12 - jähr igen Tät igke i t  be i  der  

ASFINAG konn te  ich  d ie  wesen t l i -

chen s t ruk ture l len  Veränderungen  

d ieser  Jahre  an entsche idender  

Pos i t ion  m i tges ta l ten .  I n  der  Vo r -

bere i tung und Umsetzung so lch  

grav ierender  Umst ruk tu r ie rungen 

is t  d ie  Rege lorgan isa t i on  häuf ig  

über fo rder t ,  da  s ie  neben ih ren  

lau fenden Aufgaben zusä tz l i ch  

noch den gesamten Changeprozess  

ges ta l ten  und umsetzen  so l l .  Der  

Umstand,  dass d ie  hande lnden 

Personen dann auch noch häuf ig  

Be t ro f fene s ind ,  is t  zusä tz l ich  e in  

erschwerender  Fak tor .  In  so lchen  

Si tua t i onen war  ich  immer  wieder  

au f  der  Suche nach pro fess ione l le r  

Unters tü t zung m i t  o rgan isa tor i -

scher  und bet r iebswi r tschaf t l i cher  

Er fahrung in  St rass enbet r ieb  und -

erha l tung.  D ie  Suche nach gee i g-

neten Geschä f tspar tnern  ges ta l te te  

s i ch  dabe i  o f t  recht  schwier ig .  

D iese Mark t l ücke möch ten wi r  m i t  

der  Gründung der  mül le rchur  

GmbH in  Öster re ich  fü l len  und  

geme insam m i t  den Exper ten  der  

mül le r chur  AG und ih rer  l ang jähr i -

gen Er fahrung mass geschne ider te  

Bera tungs -  und So f tware lösungen  

anb ie ten . “  

Wi r  wünschen Dr .  V i k to r  Geyrhofer  

v ie l  Er fo lg !  

 

WEGWEISEND. KOMPETENT. 

Unsere Vision: 
 
Wegweisende Führungssysteme und 
kompetente Beratung für den Betrieb und 
Unterhalt der öffentlichen Infrastrukturen. 


